
Report I WINGnet

Wirtschaftsingenieurverband

Was ist WINGnet Graz?

Zur Aufschlüsselung des Namens,
WINGnet steht rur WirtschaftsINGe­
nieurstudentennetwork. Es handelt sich
um eine Gruppe engagierter Studenten
aller Studienrichtungen mit wirtschaftli­
cher Vertiefung. Hier soll schon einmal
vorab geklärt sein: auch wenn der Stu­
dentengruppe hauptsächlich Studenten
der Fakultäten Maschinenbau und Bauin­
genieur angehören sind wir auch rur alle
anderen Fakultäten offen. Das bedeutet,
das Softwareentwickler genauso will­
kommen sind wie Architekten oder Ma­
thematiker, die eine wirtschaftliche Ver­
tiefung beabsichtigen!

Warum wirtschaftlich?

Die Studentengruppe ist Teil des öster­
reichischen Wirtschaftingenieurverban­
des WI G. Dieser vertritt die Interessen
der Beruf: gruppe wirtschaftlich gebilde­
ter Techniker. Im Präsidium (Vorstand)
des WI G sitzen neben Prof. Bauer
(BWL-Institut) und hochrangigen Füh­
rung kräfte aus der Industrie auch die
Vertreter der Studentengruppen WING­
net Graz und WINGnet Wien. Dank ei­
ner Aktion von WI Gnet Graz entfällt
im ersten WI G-Mitgliedscbaftsjahr für
Studenten der Mitglied beitrag, der für
Studenten bei 11 Euro jährlich ange etzt
ist.

Was macht WINGnet Graz?

Un ere Aktivitäten er trecken ich
über ein weites Spektrum. Öffentlich
ehr präsent sind wir für diejenigen die

schon einmal eine Wirtschaftsprüfung
abgelegt haben, durch das anschließende
Prüfungsfreibier. Dank unserer Koope­
ration mit verschiedensten Unternehmen
präsentieren wir sie durch Look Ins auf
der TU und organi ieren Exkursionen
in ihre Betriebe. Weiters sind wir im
ESTlEM- etzwerk tätig (siehe eigener
Absatz). Der Verein verkörpert natürlich
auch einen starken sozialen Aspekt, wir
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sind lockere Studenten und dazu gehören
unter anderem Vereinsausflüge und unser
traditionelles Sommerfest inklusive Fuß­
ballturnier im Juni. Jeden ersten Diens­
tag im Monat findet außerdem unser ge­
mütlicher Stammtisch statt, zu dem jeder
herzlichst eingeladen ist. Der Stammtisch
ist unter anderem auch ein Treffpunkt rur
Studenten und Absolventen. Wir infor­
mieren laufend über unseren Newsletter,
unsere Homepage www.wingnet.at/graz
und den Aushängen in den Schaukästen
vor unserem KammerL

Sonderprojekt Kongress der
Wirtschaftsingenieure

Alle zwei Jahre findet der Kongress der
österreichischen Wirtschaftsingenieure
statt. Als Austragungsort für die 2006­
Edition wurde aufgrund der äußerst er­
folgreichen Organisation der letzten Edi­
tion im Jahre 2004 wieder Graz gewählt.
Aus Tradition unterliegt das Organisati­
onsgeschehen der lokalen Studentengrup­
pe und somit einem motivierten Team
aus un erer Gruppe. Der Kongress wird
von kommenden 16. bis ]8. Mai stattfin­
den. Zu den Programmpunkten werden
ein Empfang vom Landeshauptmann im
Schloss Eggenberg, Vorträge in den Mi­
noriten älen, eine Abendveranstaltung
in den prunkvollen Räumlichkeiten der
Alten Universität und als Abschluss ein
Ausflug zum Schloss Seggau inklusive
Weinverkostung gehören. Beim Kongress
ist ein gewisses Kontingent rur Studenten
reserviert, die zum Sonderpreis von 30
Euro teilnehmen können. Weitere Infor­
mationen kannst du über den Link unse­
rer Homepage oder direkt www.wingnet.
at/kongre s entnehmen. Beeile djch bei
der Anmeldung, denn die Studentenplät­
ze sind begrenzt.

Was ist ESTIEM?

ESTlEM steht für European STudents
Of Industrial Engineering and Manage­
ment, zu deutsch Wirtschaftsingenieurs­
studenten. Die Organisation wurde ]990

von 4 Studentengruppen (unter anderem
Graz) gegründet und ist seither enorm ge­
wachsen. Mittlerweile handelt es sich um
ein Netzwerk von 66 Studentengruppen
aus ganz Europa (siehe eingefügte Karte)
und ist weiter im Wachsen.

Was macht ESTIEM?

ESTIEM bietet eine ganze Reihe von
verschiedensten Aktivitäten an: Vision ist
eine Seminarreihe, die verschiedene Stu­
dentengruppen in ihrer Heimatstadt orga­
nisieren und die jedes ESTIEM-Mitglied
besuchen kann. Sie dauern im Normalfall
4-5 Tage und beinhalten Vorträge, Ex­
kursionen und ein kulturelles Programm.
T.l.M.E.S. ist der größte europäische Fall­
studienwettbewerb. Nach einer Uni-inter­
nen Selektion kommt man zum Semifina­
le und wer sich dort durchsetzt darfweiter
zum Finale. Die Summer Academy findet
in den Sommerferien statt und besteht
aus einem zweiwöchigen Programm. Das
Ziel ist ein neuartiges Erlebnis von Uni­
leben durch eine gut durchmischte inter­
nationale Besetzung der Studentenposten
und das von einer Studentengruppe er­
stellte Programm. Bei der Activity Week
geht's hingegen nur um Spaß. Hier steht
eine Woche lang das von einer Studen­
tengruppe zusammengestellte kulturelle
Programm im Mittelpunkt. Die Homepa­
ge www.estiem.org ist die Plattform der
Organisation. Dort findet der gesamte
Informationsaustausch des Netzwerkes
statt. Die Geschicke von ESTIEM werden
vom Board (Verbandsvorstand) geleitet.
Dieses wird beim halbjährlich stattfin­
denden Council Meeting gewählt, zu dem
jede der 66 Studentengruppen seine Ver­
treter entsendet.
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